
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 30

Artikel: Zukunftsbild à la Chamberlin

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-460441

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-460441
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Des Sängers Fluch"
(©tc ©cfellfcbaft fût Aufführungsrechte will nun »on jebem 9)rn>utmann, ber ein Cieblein
fingt ober fpielt, Tantiemen faffieren, um ifjre großen S3ern>attungêfoften ju beeten.)

(Sine ^tage
SBer ift bic merfmürbigfte grau ber

SBeif?"

<}rau Ehamberlin, beuu fte freut ftd;
ber SRiebcrfttttft tljreS 9}canne§."

*
SRMtfyï mi @tbe

Ter ©täbter (bon Ijeute in jtoanjig
fabren): fta, mir baben bie £urm
luotjititug gegen baê parterre einge»
taufdjt. Eê tuar fclir fdjön, aber bet
Sänn, ben ber Sitfluerfebr mit ftd)
bringt, luar nidjt ntef)r anzuhalten."

*
Bufunftêbtlb à La ßfjamberlin

S)er erzürnte Er)cf: §ören ©ie mal,
mein Sieber, ©ie toöJjnen )\vax tn 9îeto
t)orf, aber bas ift nod) lauge fein ©runb,
baß Sie jeben SDlorgen ui fpät hier inë
Sottboner S3ureau fomnten!"

^arlamentê^erien
2)'§erre bout Parlament fönb fror)
bafj djönb bc Ehricgêfdjattplûh. oerloh,
'ê- ifcht ©ommer onb brom gertejit,
mo b'3?oIittI am 23obe lit.

Te jjolitifdj äHarft ift flau,
'ë SBetter luarnt, be Rimmel blau,
brom toerbt be §erre oo be Sßolitif
'ê politifiere felber j'btd.

Stllê gabt brom ont Urlaub i,
b'ïageêjttig toerbt gang d)Ii,
'ë ifdjt rüeljbiger alë jentalë luar
onb b'SBelt ftobt glidj, '§ ifd) fonberbar.

Cft)' METROPOI?
ZÜRICH

das Lokal des Zürchers
A. Töndury

ßieber hebelfpalter
Qftngft fanb id) in bent Sllbunt eines

einfügen l'iâbcheuë einen rührenben
23erë":

©ei immer oljne ©orgen
Unb meiftens fdjön unb rein,
©o toie ein griïhlingëmorgcn
ftm i'lbeubfouuenfdjein!

*
£>er Mentor

Ter italienifcbe Sßolititer SRitti fagte
eineê îages 31t einem jungen greunb,
für beffen Erziehung er fidj nerantluort»
lieb fühlte: SBas tft mit bir? Tu bift
in ber Ickten 3eit ettoas fopfhäugerifd)
getoorben. SBenn es fid) um bie Siebe

banbelt, fo gibt es nur einen Statfcljlag;
Ijaft bu feine ©eliebte, fo fuclje bir fo=

fort eine, unb baft bu fdjon eine uttb
toünfdjeft bir eine anbere, fo bentülje bidj
nicht: baê ïommt bon felbft."

13

Oes Lancers ?1uà"
(Die Gesellschaft für Aufführungsrechte will nun von jedem Privatmann, der ein Liedlein

vSckii singt oder spielt, Tantiemen kassieren, um ihre großen Berwaltungskosten zu decken.)

Eine Frage
Wer ist die merkwürdigste Frau der

Welt?"
Frau Ehamberlin, deun sie freut sich

der Niederkunft ihres Mannes."
4-

Rückkehr zur Erde
Der Städter (von heute iu zwanzig

Jahren): Ja, lvir haben die Znri»
wvhnnng gegen dao Parterre
eingetauscht. Es war sehr schvu, aber der
Lärm, den der Lnftverkehr mit sich

bringt, lvar nicht mehr ausznhalten,"

Zukunftsbild à in Chamberlin
Ter ernn'iite i^hef: Hören Sie mal,

meiu Lieber, Sie wvhueu ',war iu New
Yvrk, aber das ist nvch lange kein l'irnnd,
daß Sie jeden Margen m spät hier ine-

Lvndvner Bureau kämmen!"

Parlaments-Ferien
D'Herre vvm Parlameut söud frvh
daß chöud de Chriegsschauplatz verlvh,
's ischt Svmmer vnd drvm Feriezit,
wo d'Politik am Bode lit.
De Politisch Markt ist flau,
's Wetter warm, de Himmel blan,
drvm werdt de Herre vo de Politik
's pvlitisiere selber z'diek.

Alls goht drom om Urlaub i,
d'Zagesn'lig werdt ganz chli,
's ischt rüehbiger als jemals lvar
vnd d'Welt stvht glich, 'S isch svnderbae,

ckh

?ul?ictt

à. ?onclurv

Lieber Nebelspalter!
Jüngst fand ich in dem Album eines

einstigen Mädchens einen rührenden
Vers":

Sei immer ohne Sorgen
Und meistens schön uud rein,
So lvie ein Friihlingsmorgcn
Im Abendsonnenschein!

Der Mentor
Ter italienische Politiker Nitti sagte

eines Tages zu eineni jnngen Frennd,
für dessen Erziehung er sich verantwvrt-
lich fühlte: Was ist mit dir? Du bist
in der letzten Zeit etwas kvpfhängerisch
gewvrden. Wenn es sich um die Liebe
handelt, so gibt es nnr einen Ratschlag;
hast dll keine beliebte, sv suche dir sv-

fvrt eine, und hast du schvn eine und
wünschest dir eine andere, sv bemühe dich
nicht: das kommt vvn selbst."
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